
- stfähcseG neniemegllA nedneglofhcan red enniS mi “gartfuanegieznA„.1
bedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen eines Werbungstreibenden oder sonstigen Inserenten in
einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres
nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi-
ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist
abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der verein-
barten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag
genannten Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Herausgeber (i.f.
Verlag) nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem

- hcaN nednehcerpstne emhanbA nehcilhcästat red med dnu netrhäweg
- thciN eid nnew ,tlläftne gnuttatsrE eiD .nettatsre uz galreV med ssal

erfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen
dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen aus-
schließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an
bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müs-
sen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf
diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der

- reV nehcilkcürdsua red seid ssad enho ,tkcurdegba kirbuR negiliewej
 .fradeb gnurab nie

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den
Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund
ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, wer-
den als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich
gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im
- lahnI sed negew egärtfuanegalieB dnu – sessulhcsbA senie nemhaR

tes, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sach-
lich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn
deren Inhalte gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen versto-
ßen oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt

- reV redo nelletsemhannA ,nelletsstfähcseG ieb eid ,egärtfuA rüf hcua
tsre galreV ned rüf dnis egärtfuanegalieB .nedrew nebegegfua nret ert

nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend.
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck

- dmerF redo nekcewre tfirhcstieZ redo gnutieZ red slietdnatseB senie
anzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines
Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9. Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich mit genauer Angabe
- ssulhcs negieznA muz sib snetsetäps ebagsuA red dnu setxeT sed

termin, bei Beilagenaufträgen 10 Tage vor dem Streutermin, zu über-
mitteln. Bei Abbestellung gehen ggf. bereits entstandene Kosten zu
Lasten des Auftraggebers.

10. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier
Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich.
Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert
der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den

- kcurD eid hcrud red nemhaR mi tätilauqkcurD ehcilbü letiT netgeleb
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

11. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichti-
gem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde.
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist ver-
streichen, oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat

- gignäg kcüR redo gnurednimsgnulhaZ fua thceR nie rebeggartfuA red
machung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver For -

-bualrenu redo ßulhcsbasgartreV ieb nedluhcsreV ,gnuztelrevsgnur ed
ter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausge-
schlossen. Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leis -
tung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren
Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu
zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit

- sgnul lüfrE senies dnu sretertreV nehcilzteseg senies ,sreg el reV sed
gehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens
zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen

eborg rüf thcin hcua suanih rebürad galreV red tetfah rhek rev stfähcs eG
-ünegeg tsi nelläF negirbü ned ni ;neflihegsgnullüfrE nov tiekgissäl rhaF

ber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden
Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht
offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang
von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 

12. Probeabzüge und Imprimaturfreigabe werden nur auf ausdrücklichen
- tna reV eid tgärt rebeggartfuA reD .tredrofeg .wzb trefeileg hcsnuW
reD .egüzbaeborP netdnasegkcüruz red tiekgithciR eid rüf gnut row

Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei
-rew tlietegtim tsirF netzteseg seguzbaeborP sed gnudnes rebÜ red

den.

13. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach
- uz gnunhcereB red ehöhkcurdbA ehcilhcästat ,ehcilbü egieznA red trA

grunde gelegt. 

14. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung
sofort, möglichst aber 14 Tage nach der Veröffentlichung der Anzeige
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb von 30 Kalendertagen nach

eredna enie thcin nrefos ,netsiel uz guzbA enho mutadsgnun hceR
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Bei Zahlung innerhalb

- gartfuA red trhäweg mutadsgnunhceR hcan negatrednelaK 01 nov
nehmer 2 v. H. Skonto auf den Rechnungsbetrag, jedoch, sofern in der
Rechnung ausgewiesen, ohne Kosten für Fracht, Porto, Versicherung
oder sonstige Versandkosten. Die Rechnung wird unter dem Tag der

- emhannA ,dluhcsloH( tfahcstierebrefeiL redo gnurefeillieT ,gnurefeiL
verzug) ausgestellt.

15. Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen laut § 288 BGB zu zahlen. Die
Geltendmachung weiteren Verzugsschadens wird hierdurch nicht aus-

- hüf suA eretiew eid guzrevsgnulhaZ ieb nnak galreV reD .nessolhcseg
rung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für
die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen verlangen. Bei Vorliegen
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist

- ba negieznA senie tiezfuaL red dnerhäw hcua ,tgithcereb galreV red
nie fua thciskcüR enho negieznA reretiew neniehcsrE sad ses sulhcs
sed gnulhazsuaroV red nov leizsgnulhaZ setrabnierev hcil  gnürps ru
egärtebsgnunhceR rednehetsneffo hcielgsuA med nov dnu seg arteB

abhängig zu machen.

16. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg.
- sua negieznA nedrew segartfuanegieznA sed gnafmU dnu trA hcan eJ

schnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann
ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine

- il tnef föreV eid rebü segalreV sed gnuginiehcseB ehcildnibrevsthcer
chung und Verbreitung der Anzeige. 

17. Kosten für die Anfertigung reprofähiger Vorlagen sowie für vom Auf -
traggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen
ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tra-
gen.

18. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere
Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn

- r esnI nednennigeb egieznA netsre red tim sed ttinhcshcrudtmaseG mi
tionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durch-
schnittliche Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung

- mexE 000.05 uz sib egalfuA renie ieb eis nnew ,legnaM retgithcereb
plaren 20 v.H., bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H., bei
einer Auflage von bis zu 500.000 Exemplaren 10 v. H. und bei über

.tgärteb .H .v 5 ner alp mexE 000.005
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche aus-
geschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der

- iehcsrE rov reseid ssad ,tah nebegeg sintnneK gitiezthcer os egalfuA
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

- fuA ned na gnuredrofnA erednoseb fua run nedrew negalretnukcurD.91
ierd tedne gnurhawebfuA ruz thcilfP eiD .tdnasegkcüruz rebeg gart

Monate nach Ablauf des Vertrages. 

- fuaK tim rhekrevstfähcseG mI .segalreV sed ztiS red tsi trosgnullüfrE.02
leuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffent-
lich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz
des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren
geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-
Kaufleuten nach deren Wohnsitz.
Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch
bei Nicht-Kaufleuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt
oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich dieses Gesetzes
verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. 

Zusätzliche Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften


